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Konzert in Wollbach
In der ev. Kirche Kandern-Wollbach 
fand im Juni ein Konzert mit Sandy 
Williams, Henry Uebel & Band und 
»The Heat Hat« statt, das die 300 
Besucher begeisterte. Durch das Kon-
zert konnten über 3.000 Euro für die 
Ballon-Million eingenommen werden.

Ausstellung »Lebende Steine –  
Meisterbildhauer aus Simbabwe«
Am 8. September wurde im Hilton 
Hotel Vienna die Ausstellung mit 
Skulpturen simbabwischer Meister-
bildhauer eröffnet, die bis ins Jahr 
2009 gezeigt wurde. Das Hilton Vienna 
stiftete seinen Anteil an den Verkaufs-
erlösen der Aktion Ballon-Million. 
Schon bei der Vernissage konnte ein 
Scheck über 1.500 Euro überreicht 
werden und am Ende des Jahres wur-
den noch einmal 1.000 Euro investiert.

Weitere 
Benefizaktivitäten

Zusätzliche Finanzmittel in Höhe von 
über 23.000 Euro wurden im Jahr 2008 
durch zahlreiche und sehr vielfältige 
Benefizaktivitäten im privaten sowie 
im Unternehmensumfeld generiert. 
Viele dieser Aktivitäten wurden durch 
Aktive initiiert oder unterstützt. Die 
Erlöse flossen ganz oder teilweise in 
das Hunger Projekt. Leider können  
wir auch hier nur einige erwähnen:

	

Ausstellung im Geranienhaus des 
Nymphenburger Schlossparks
Am 29. Und 30. März stellte Ute Bulle-
mer 70 ihrer Bilder, die auch zum Ver-
kauf standen, in wunderschönem 
Ambiente in München aus. 

Kunstsommer im Kreis Steinfurt
Im Kulturspeicher Dörenthe wurde 
dem Hunger Projekt am 10. August  
ein Themennachmittag der Veranstal-
tungsreihe »Kunst in Bewegung« 
gewidmet. 

»Eine Welt mit Herz«
Unter diesem Motto fand in München 
am 20. September ein von Anushree 
Krementz und Zoltan Gal organisiertes 
Hof-Fest mit Tanz, Mantra-Singen, 
Meditation, Impro-Theater, Feuer-
Schau und Informationen u.a. zum 
Hunger Projekt statt. 

�Bambini Fußballturnier und  
Beach Volleyball
Bei beiden Sommer-Veranstaltungen 
des Sportvereins Heiligenroth engagierte 
sich Ilse Hesse mit der Organisation 
einer Tombola und einer Cocktailbar. 

Ausstellung »Wenn der Himmel  
die Erde berührt« 
Am 20. November wurde die Ausstel-
lung mit Werken von Helga Hornung 
und Philipp Reisacher im Hilton  
München City eröffnet, die bis in das 
Jahr 2009 lief. 

Außendarstellung

Inzwischen wurde das Erscheinungs-
bild für alle Publikationen und die 
Website vereinheitlicht. Über einen 
deutschen Email-Verteiler mit derzeit 
ca. 300 Adressen werden Investorin-
nen, Investoren und Aktive regelmäßig 
in einem Newsletter über die Entwick-
lungen in den Programmländern und 
die Aktivitäten in Deutschland unter-
richtet. 

Folgende Publikationen wurden 
gedruckt oder überarbeitet:
• Jahresbericht 2007
• Allgemeiner Flyer: »Eine weltweite 
Bewegung für die Überwindung  
chronischen Hungers« 
• Indien-Flyer: »Mitbestimmung in 
den Gemeinderäten – Frauen gestalten 
die Zukunft ihres Dorfes« 
• Neuauflage der Visionspostkarten
• Monatliche Newsletter zu  
entwicklungspolitischen Schwerpunkt-
themen
• Achtminütiger Filmbericht über  
die Initiativen des Hunger Projekts – 
mit deutscher Synchronisierung

Entwicklungspolitische 
Netzwerkarbeit 

Die Zusammenarbeit mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen (NRO) 
ist ein wichtiges Instrument, um die 
Überwindung chronischen Hungers 
voranzubringen und den politischen 
Willen zu stärken. Durch gemeinsame 
Kampagnen oder Veranstaltungen 
kann gößerer Einfluss auf Entschei-
dungsträger genommen und dem 
Thema mehr Gewicht verliehen  
werden. Das Hunger Projekt e.V. in –>
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Deutschland ist zu diesem Zweck  
aktives Mitglied bei folgenden Organi-
sationen, Verbänden und Aktions-
bündnissen:
• Verband Entwicklungspolitik  
deutscher Nichtregierungsorganisatio-
nen e.V. (VENRO) (www.venro.org)
• Deutsche Plattform »Deine Stimme 
gegen Armut« der weltweiten  
Kampagne »Global Call to Action 
Against Poverty« (GCAP),  
(www.deine-stimme-gegen-armut.de)
• Nationales Komitee für UNIFEM  
in Deutschland, dem Entwicklungs-
fonds der Vereinten Nationen für 
Frauen (www.unifem.de)
• Eine Welt Netzwerk Hamburg  
(www.ewnw.de ) 
• Bündnis Eine Welt Schleswig Hol-
stein e.V. (B.E.I.) (www.bei-sh.org) 
• Plattform »Dalit Solidarität in 
Deutschland« (www.dalit.de)

Die Mitarbeit bei VENRO, einem 
Zusammenschluss von 120 deutschen 
NRO der Entwicklungszusammenar-
beit, wurde im Jahr 2008 intensiviert. 
Das Hunger Projekt ist in den Arbeits-
gruppen »Bildung lokal-global« und 
»Gender« vertreten.

Globales Lernen

In einer Zeit weltgesellschaftlicher 
Umbrüche will Globales Lernen den 
»(…) Erwerb von Kompetenzen unter-
stützen, die wir brauchen, um uns in 
der Weltgesellschaft – heute und in 
Zukunft – zu orientieren und verant-
wortlich zu leben.« (Jahrbuch Globales 
Lernen 2007/2008). Für das Hunger 
Projekt ist Globales Lernen Bestandteil 
einer »Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung«, die als Dekade der Vereinten 
Nationen (2005 – 2015) auch in der 

deutschen Bildungspolitik einen  
wichtigen Stellenwert erlangt hat. Im 
nationalen Aktionsplan der Dekade ist 
das Hunger Projekt als Mitgliedsorga-
nisation bei VENRO an vier weit ge-
spannten Maßnahmen zum Globalen 
Lernen beteiligt und durch Mitarbeiter 
kontinuierlich in den VENRO Arbeits-
gruppen »Bildung lokal – global«, 
»Gender« und der »AG Medien der 
Aktion Deine Stimme gegen Armut« 
repräsentiert.

Folgende Aktivitäten waren in  
diesem Zusammenhang besonders 
relevant:

In verstärkter Zusammenarbeit  
mit den anderen VENRO-Mitgliedern 
unterstützen wir innerhalb unserer 
Aufgabenfelder »Globales Lernen  
und Entwicklungspolitische Lobby-
arbeit« die Kampagne für die  
Erreichung der Millenniumsziele  
»www.deine-stimme-gegen-armut.de« 
und tragen vor allem mit unseren 
Schwerpunktthemen »Frauen-Em-
powerment« und »Stärkung lokaler 
Demokratie/Gute Regierungsführung« 
aktiv zur Bildungsarbeit bei.

Aktive und Aktionsgruppen des 
Hunger Projekts Deutschland haben 
im Rahmen dieser Mitgliedschaften 
gemeinsame Aktionen entwickelt  
bzw. sich an ihnen beteiligt und Ver-
anstaltungen durchgeführt. So trug  
das Hunger Projekt bei der Tanabata 
Aktion von Deine Stimme gegen 
Armut mehrere Hundert Wunsch- 
zettel an die Bundeskanzlerin zum 
G8-Gipfel bei und nahm bei der Über-
gabe-Aktion vor dem Bundeskanzler-
amt in Berlin teil. 

In Gesprächen mit den staatlichen 
Trägern und Durchführungsorgani-
sationen der Entwicklungszusammen-
arbeit wurden Konzepte zur engeren 
Kooperation und finanziellen För-

derung von Auslandsprojekten und 
innerdeutschen Bildungsprojekten  
des Hunger Projekts erarbeitet. 

Das Hunger Projekt stellte im Be-
richtszeitraum verstärkt Referenten 
und Materialien für das Globale Lernen 
in Schule und Erwachsenenbildung 
zur Verfügung. Eine Gruppe von  
engagierten Lehrerinnen und Lehrern 
sowie qualifizierte Referenten des 
Hunger Projekts führen regelmäßig 
Unterrichtseinheiten, Afrika- und Eine-
Welt-Aktionstage durch, die Praxis-
beispiele aus der Arbeit des Hunger 
Projekts sowie allgemeine Fakten zu 
Afrika, Armutsbekämpfung, MDGs 
und zur Handlungskompetenz der 
Schülerinnen und Schüler vermittelten. 
Zudem wurden Lehrerfortbildungen in 
Kooperation mit InWEnt (Internatio-
nale Weiterbildung und Entwicklung 
gGmbH) und Kultusministerien zur 
Einführung des »Orientierungsrahmen 
für den Lernbereich Globale Entwick-
lung« (herausgegeben Ende 2007 vom 
BMZ und der KMK) in Schulen erar-
beitet.

Die Entwicklungspolitische Bildung – 
das Lernen für eine gerechte und
zukunftsfähige Entwicklung – hat  
keinen Deut an Bedeutung verloren! ... 
Im Kern geht es hier um die Frage, ob 
wir ... zu Beginn des 21. Jahrhunderts
das Postulat der Volkssouveränität im 
»globalen Dorf« aufrecht erhalten.  
Auf die Bildungspolitik zugespitzt  
lautet die Frage: Wissen die Bürger-
innen und Bürger genug, um in einer 
außerordentlich komplexen, globali-
sierten Welt politisch nicht zu resignie-
ren und ins rein Private zu flüchten? 

Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul
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Transparenz

Auf Initiative von VENRO unterzeich-
neten mehrere deutsche Hilfsorgani-
sationen – darunter auch das Hunger 
Projekt – im April in Berlin einen 
Neun-Punkte-Plan für mehr Trans-
parenz, Qualität und Kontrolle bei 
Spendenorganisationen. 

Der Neun-Punkte-Plan bildete  
die Basis für eine verbandsinterne  
Diskussion. Im Dezember hat VENRO  
auf seiner Mitgliederversammlung  
den »Verhaltenskodex zu Transparenz, 
Organisationsführung und Kontrolle« 
verbabschiedet. Einheitliche Standards, 
stärkere Kontrolle und nachweisbare 
Professionalität sind die wichtigsten 
Ziele der Transparenzinitiative. Ver-
trauen ist unabdingbar für Hilfsorga-
nisationen. Um es zu erhalten, bedarf 
es ehrlicher und transparenter Kom-
munikation.

Viele Mitglieder haben hohe Trans-
parenzstandards und legen in ihren 
Jahresberichten ihre Finanzen offen. 
So auch das Hunger Projekt, das in 
seinen Jahresberichten, die auch auf 
der Website eingesehen werden kön-
nen, ausführlich Rechenschaft über  
die Einnahmen und die Verwendung 
der Spendengelder ablegt. 

DZI-Spendensiegel

Auch im Jahre 2008 hat das Hunger 
Projekt in Deutschland wieder das 
jährlich überprüfte DZI-Spendensiegel 
erhalten. Damit wird der Organisation 
von offizieller und unabhängiger Seite 
die nachprüfbare, sparsame und  
satzungsgemäße Verwendung der 
Spendengelder bestätigt. 

Das DZI erarbeitet zurzeit ver-
schärfte Leitlinien für die unabhängige 
Prüfung und Vergabe seines Spenden-
Siegels. Das Hunger Projekt als Mit-
gliedsorganisation von VENRO unter-
stützt das DZI bei der Weiterentwick-
lung der Kriterien des Spenden-Siegels 
und tritt außerdem für eine verbesser-
te finanzielle Förderung des DZI durch 
die Bundesregierung ein. 

Initiativen, wie etwa die vom DZI 
geplante Internet-Datenbank »Gui-
deStar Deutschland«, sollen gefördert 
werden. Seit Jahren gibt es in den  
USA eine vergleichbare Einrichtung, 
die vom globalen Hunger Projekt  
von Beginn an unterstützt wurde. 

Finanzielle Ergebnisse

Investitionen
Das seit vielen Jahren anhaltende 
Wachstum bei den Ein-nahmen des 
Hunger Projekts in Deutschland konn-
te im Jahr 2008 leider nicht fortgeführt 
werden. Dies hängt damit zusammen, 
dass drei sehr große Investitionen des 
Jahres 2007 nicht fortgesetzt werden 
konnten. Abgesehen davon hat uns  
die Stabilität und Kontinuität der 
Investitionen vieler Privatpersonen 
und Firmen sehr gefreut und zeigt  
uns, wie stark unsere Basis ist.

Corporate Fundraising 
Viele Unternehmen setzten sich 2008 
wieder mit eigenen Aktionen und als 
»Türöffner« für die Ziele des Hunger 
Projekts ein, was in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten zeigt, wie wichtig 
ihnen das Engagement ist. Erfreulich 
war, dass sich auch neue Kontakte 
ergeben haben. Das Corporate Fund-
raising, das fünf Prozent der Einnah-
men betrug, konnte weiter ausgebaut 
werden. Namentlich nennen möchten 
wir in diesem Zusammenhang:
• Architekturbüro Paukner,  
Rosenheim
• Daimler AG, Stuttgart
• Fair Share Gbr IC, Elzach
• Die Flotte Schiffsgastronomie GmbH, 
Dresden
• GTA Gebäude Technische Anlagen 
GmbH, Kirchheim
• Hilton Hotel Berlin
• �Hilton Hotel Bremen
• Hilton Hotel Cologne
• Hilton Hotel Malta
• Hilton Hotel Vienna
• KFW Bankengruppe, Frankfurt
• Neon Line, Weingarten
• OSB Tübingen GmbH
• Steigenberger Hotel, Berlin
• Systemberatung Axel Dunkel GmbH, 
Hattersheim

Wie in den vergangenen Jahren danken 
wir dem Hilton Hotel München City 
und dem Hilton Hotel München Park 
sowie SAP Deutschland AG & Co. KG 
in Hamburg dafür, dass sie für unsere 
Veranstaltungen die passenden Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellten und 
zusätzlich für das leibliche Wohl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sorgten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Franz von Perfall, der den Druck dieses 
Jahresberichts großzügig unterstützte.
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Einnahmen und Ausgaben 2008

Die Buchhaltung wurde durch den Verein er-
stellt. Der Jahresabschluss und Bericht erfolgte 
durch die Dr. Schnekenburger Steuerberatungs-
gesellschaft mbH. Die Prüfung der Bilanz sowie 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte 
durch den Wirtschaftsprüfer Stefan Knitz. 

Gemäß dem Abschlussvermerk des Berichtes 
über die Prüfung vom 25.03.2009 hat die  
Prüfung des Wirtschaftsprüfers zu keinen  
Einwendungen geführt.

Aus den Einnahmen wurden insgesamt 
377.034,25 Euro im Jahr 2008 für die Entwick-
lungsarbeit in Afrika, Südasien und Latein-
amerika verwendet. Damit wurden insgesamt 
81,72 % der Einnahmen für die Programme in 
Afrika, Südasien und Lateinamerika weiterge-
leitet.

 
Entsprechend der Satzung verfolgt der Verein 
auch den Zweck, in Deutschland über die  
Hintergründe chronischen Hungers, insbeson-
dere die Unterdrückung und Marginalisierung 
der Frauen in den Entwicklungsländern, zu 
informieren und aufzuklären. Die Ausgaben  
für diese Informations- und Aufklärungsarbeit 
beliefen sich im Jahr 2008 auf 45.853,42 Euro 
und damit auf 9,94 % der gesamten Einnahmen. 

Sonstige Ausgaben umfassten Verwaltungs-, 
Büro- und Kommunikationskosten und Anteile 
der Gehälter mit insgesamt 49.709,90 Euro. 
Dies entspricht 10,77 % der gesamten Ein- 
nahmen.

Die Unterdeckung im laufenden Jahr entsteht 
durch die korrekte Abgrenzung der Aufwen-
dungen und der Erträge auf das jeweilige 
Geschäftsjahr.

Verfahren zur Verwendung 
der in Deutschland  
aufgebrachten Mittel

Die Entscheidungen, in welchem Land und für 
welche Entwicklungsprogramme und -initiativen 
des Hunger Projekts die Investitionen  
(Spendenmittel) verwendet werden, werden 
vom Vorstand gemeinsam mit dem deutschen 
Leitungsteam und dies grundsätzlich im  
Konsens gefällt. 
Grundlage dieser Entscheidungen bilden: 
• das Programm-Budget des globalen Hunger 
Projekts in New York
• die Informationen darüber, welche Mittel in 
welchen Programmen notwendig sind, sowie
• die interne Richtlinie des Hunger Projekts, 
mindestens 80 % der in Deutschland beschaff-
ten Mittel direkt für Programme und Initiati-
ven in Entwicklungsländern einzusetzen.

Dabei wird geprüft, wie viele Mittel für lau-
fende Kosten und Programme des Vereins in 
Deutschland benötigt werden. Alle darüber 
hinaus zur Verfügung stehenden Gelder werden 
dann für die internationale Entwicklungsarbeit 
freigegeben und der deutsche Vorstand und  
das Leitungsteam legen in Abstimmung mit 
den zuständigen Gremien des globalen Hunger 
Projekts die weltweite Zuteilung der aus 
Deutschland stammenden Gelder fest.

Programmförderung 
in Bangladesch

Im Jahr 2006 wurde ein Kooperationsabkom-
men mit dem Hunger Projekt-Bangladesch 
unterzeichnet. Darin werden die gemeinsame 
Planung und Durchführung sowie die direkte 
Finanzierung, Finanzabrechnung und Evaluie-
rung durch das Hunger Projekt in Deutschland 
von drei zentralen Programmen festgelegt:
1.	� Frauen-Empowerment, insbesondere  

Veranstaltungen zum Nationalen Tag des  
Mädchens, spezielle Schulungen für  
Entwicklungstrainerinnen, Organisation  
von Frauen-Selbsthilfegruppen

2.	� Fortbildungs- und Netzwerkprogramm  
für Entwicklungstrainer 

3.	� Jugendmobilisierung und -motivation  
zur Armutsbekämpfung. 
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Ein wesentliches Ziel dieser direkten Koopera-
tion ist der Aufbau einer starken Partnerschaft 
mit dem Hunger Projekt-Bangladesch sowie 
die Kompetenzentwicklung des Hunger Projekts 
in Deutschland als Durchführungsorganisation. 
Im dritten und letzten Jahr der Kooperation 
konnten mit einem Finanzbeitrag von  
66.418 Euro folgende Ergebnisse erzielt werden:
• Dem vom Hunger Projekt-Bangladesch  
initiierten »Girl Child Advocacy Forum« traten 
sechs weitere NRO aus dem Bereich Frauen-
Empowerment bei.
• 606 Veranstaltungen zum Internationalen 
Frauentag am 8. März und 682 Veranstaltungen 
am Nationalen Tag des Mädchens am 15. Okto-
ber mit einer zentralen Veranstaltung in Dhaka 
in Partnerschaft mit dem Ministerium für 
Frauen und Kinder und mit landesweiter 
Medienberichterstattung. Größtenteils wurden 
die Veranstaltungen mit eigenen Mitteln durch 
die ehrenamt-lichen Entwicklungstrainer des 
Hunger Projekts durchgeführt.
• 14 Trainingskurse mit 783 Teilnehmerinnen 
und 145 monatliche Nachkontakt-Workshops, 
an denen 4.902 Entwicklungstrainerinnen teil-
nahmen.
• Die Entwicklungstrainerinnen organisierten 
124 Handwerk-Workshops (Nähen, Stoffbear-
beitung, Pilzzucht, Anbaumethoden, Hühner-, 

Fischzucht, etc.) mit 2.800 Teilnehmerinnen, 
aus denen 85 neue Kleingewerbe entstanden 
sind, die den Frauen ein sicheres Einkommen 
ermöglichen. Außerdem verhinderten sie  
146 Frühehen und sorgten für 67 mitgiftfreie 
Ehen, organisierten juristischen Beistand für 
140 Frauen, gründeten 72 Selbsthilfeorgani- 
sationen und führten 375 thematische Kam-
pagnen durch.
• Die nationale Versammlung der Entwick-
lungstrainerinnen und -trainer, die im Dezem-
ber 2007 verschoben wurde, fand im Februar 
2008 mit 13.000 Teilnehmern aus dem ganzen 
Land statt. Durch die Anwesenheit wichtiger 
Ehrengäste, Universitätsprofessoren, Journalis-
ten, Juristen, Geschäftsleute und Vertreter 
anderer NRO wurden die Entwicklungstraine-
rinnen und -trainer in ihrer Arbeit bestätigt 
und anerkannt. Dies motivierte sie stark für ihre 
zukünftigen Aufgaben.

Im Jahr 2008 lief das Kooperationsab- 
kommen mit dem Hunger Projekt-Bangladesch 
im dritten Jahr und wurde wie vereinbart zum 
Dezember 2008 beendet. 

Wir danken unseren Partnerinnen und 
Partner in Bangladesch für die gute Zusam-
menarbeit und sind tief beeindruckt von der 
Effizienz und Breitenwirksamkeit der finanzier-
ten Programme.

Mittelverwendung im Jahr 2008 

Einnahmen:	 461.394 Euro
Gesamtausgaben:	 472.597 Euro 
(Unterdeckung*:	  11.202 Euro)
	 * siehe Jahresabschluss Seite 39

Informations- und  
Aufklärungsarbeit: 9,94 %

Verwaltungskosten: 10,77 %

Projektbegleitung, etc.: 1,69 % 

Bangladesch:
14,40 % 

Malawi, Mosambik:
18,42 % 

Äthiopien, Benin, Burkina Faso,  
Ghana, Senegal, Uganda: 32,78 % 

Indien:
7,22 % 

Lateinamerika:
7,21 % 
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Spendenweiterleitungen

Im Geschäftsjahr wurden sowohl Mittel für Programme  
in Entwicklungsländern an das globale Büro in New York, 
als auch Mittel direkt an das Hunger Projekt-Bangladesch 
weitergeleitet. Die Mittelweiterleitungen für das laufende 
Jahr setzen sich aus den noch vorhandenen liquiden  
Mitteln des Vorjahres sowie den Spenden des laufenden  
Jahres zusammen. Zum Jahresende noch vorhandene Mittel 
werden jeweils im Folgejahr transferiert.

Gehälter

Der Verein beschäftigte im Berichtszeitraum eine freie  
Mitarbeiterin und eine Halbtageskraft ganzjährig. Weiterhin 
wurde eine Aushilfskraft von Januar bis Juni sowie eine  
Aushilfskraft von März bis November auf Minijob-Basis 
beschäftigt. Von Juli bis Dezember wurde eine Teilzeitkraft 
in der Gleitzone beschäftigt. Ein Mitarbeiter war als  
Referent Entwicklungspolitik und Globales Lernen auf 
Honorarbasis beschäftigt.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern für ihre wertvolle Arbeit und ihr 
Engagement, das sie weit über ihre bezahlte Tätigkeit hinaus 
eingebracht haben.

Ausgaben für Information und Aufklärung

Unter den Ausgaben für Information und Aufklärung sind 
folgende Positionen anhand der Angaben des Vereins wie 
folgt aufgeteilt:
• Gehaltsaufwendungen
Die Ausgaben für Personal werden entsprechend der Tätig-
keiten der Mitarbeiterinnen zugeordnet. Durch die Arbeits-
zeitprotokolle zeigt sich, dass sie jeweils zu ca. 50 % im 
Bereich Information/Aufklärung und Verwaltung tätig sind. 
Viele Verwaltungstätigkeiten des Vereins werden ehrenamt-
lich durchgeführt, insbesondere die Tätigkeit des gesamten 
Vorstandes sowie die Buchhaltung.
• Werbekosten und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit
Hierbei handelt es sich um den Druck von Informations-
materialien. Ein Teil der Werbekosten wurde von Ehrenamt-
lichen durchgeführt, wie z.B. das Layout der Informations-
materialien. 
• Porto
Ansatz zu 2/3, da es sich hauptsächlich um den Versand  
der Informationsmaterialien handelt.

Erläuterungen 
zu einzelnen Positionen 
des Jahresabschlusses

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir möchten uns von ganzem Herzen  

bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie sich 

der weltweiten Bewegung angeschlossen 

haben, die das Hunger Projekt inzwischen 

geworden ist. Mit Ihrem aktiven oder 

finanziellen Beitrag in die Programme 

stellen Sie sich an die Seite unserer  

Partnerinnen und Partner in den Pro-

grammländern, die die Möglichkeit 

erhalten und nutzen, in Eigenständigkeit 

und Selbstverantwortung zu leben.

Die feste Überzeugung, dass chronischer  

Hunger überwindbar ist, verbindet uns.  

Die notwendigen Veränderungen  

betreffen unser aller Zukunft in der  

Einen Welt. 

Herzlichen Dank!

Impressum:

Redaktion:  

Kirsten Janiesch

Anja Lemmermann

Oinone Buschendorff-Schaar 

Vincent Gründler

Gestaltung: 

Nikola Schulz, Hausgrafik, Darmstadt

www.hausgrafik.de

Druck: 

Druckerei Wagner, Großschirma

Auflage: 1.500

© Das Hunger Projekt, Juli 2009

Danke

DEUTSC H LAN D

­­­­38



39

	 EUR	 %	 EUR	 %

Einnahmen
Spenden	 455.011,05	 98,62
Einnahmen aus Erbschaft	 1.317,22 	 0,29
Einnahmen aus Sponsoring	 5.000,00 	 1,08
Zinsen und Vermögenseinnahmen	 66,37	 0,01
Gesamte Einnahmen			   461.394,64 	 100,00

Ausgaben

Ausgaben für Projekte
Transfer Hunger Projekt New York	 302.800,00 	 65,63
Transfer Hunger Projekt Bangladesch	 66.418,27 	 14,40
Projektbegleitung	 6.704,75 	 1,45
Projektausgaben andere Organisationen	 425,00 	 0,09
Transfergebühren Ausland	 686,23	 0,15
Summe Projektausgaben			   377.034,25	 81,72

Ausgaben Information und Aufklärung
Kampagnen-,Bildungs-u. Aufklärungsarbeit	 7.930,15 	 1,72
Werbekosten	 2.596,42	 0,56
Reisekosten	 1.068,12	 0,23
Kosten freie Mitarbeiter 	 11.900,00 	 2,58
Gehälter 	 13.518,28 	 2,93
Lohnsteuer 	 494,00 	 0,11
Sozialversicherung 	 6.804,72 	 1,47
Porto 	 1.541,73 	 0,33
			   45.853,42 	 9,94
Summe Zweckausgaben			   422.887,67 	 91,65

Sonstige Ausgaben
Zinsen 	 3,81 	 0,00
Kosten freie Mitarbeiter 	 11.900,00 	 2,58
Gehälter 	 13.518,28 	 2,93
Lohnsteuer 	 494,00 	 0,11
Sozialversicherung 	 6.804,72 	 1,47
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 	 185,47 	 0,04
Versicherungen 	 268,38 	 0,06
Reisekosten 	 2.846,68 	 0,62
Porto 	 770,86 	 0,17
Telefon 	 1.012,53 	 0,22
Internetkosten 	 571,34 	 0,12
Bürobedarf, Zeitschriften	  606,48 	 0,13
Sonstiger betriebl. Aufwand / Fortbildung 	 789,50 	 0,17
Raumkosten / Abschreibungen 	 4.389,00 	 0,95
Rechts- und Beratungskosten 	 4.327,85 	 0,94
DZI 	 771,86 	 0,17
Nebenkosten Geldverkehr 	 449,14 	 0,10
Summe sonstige Ausgaben			   49.709,90 	 10,77
Gesamte Ausgaben			   472.597,57 	 102,43
Unterdeckung lfd. Jahr			   -11.202,93 	 -2,43%

Erstellt durch Dr. Schnekenburger Steuerberatungsgesellschaft mbH, Schmalegger Straße 29, 88213 Ravensburg

Jahresabschluss und Bericht zum 31. Dezember 2008

Die Unterdeckung im laufenden Jahr entsteht durch die korrekte Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge auf das jeweilige Geschäftsjahr.
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Der Globale Vorstand 
(Stand Juli 2009)

• �Jill Lester 
Präsidentin und CEO des Hunger Projekts, USA

• �Dr. Peter G. Bourne 
Vorstandsvorsitzender des Hunger Projekts,  
Gastdozent am Green College, Oxford, USA

• �Joaquim Alberto Chissano 
Ehem. Präsident von Mosambik

• �Dr. V. Mohini Giri 
Ehem. Vorsitzende der Nationalen  
Frauenkommission, Indien

• �Carl-Diedric Hamilton 
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses  
des Hunger Projekts, Senior-Berater und Vorsitzender 
für Privatbankwesen, Erik Penser Bankaktiebolag, 
Schweden

• �Joan Holmes 
Gründungspräsidentin des Hunger Projekts, USA

• �Prof. George Mathew 
Direktor, Institut für Sozialwissenschaften, Indien

• Königin Nur von Jordanien*

• �Javier Pérez de Cuéllar* 
Ehem. UN-Generalsekretär, Peru

• �Prof. Amartya Sen* 
Professor, Harvard Universitiy, USA, 1998 Nobelpreis 
für Wirtschaftswissenschaften

• �Steven Sherwood 
Präsident der Firmengruppe CWS Capital  
Partners LLC, USA

• �Sheree S. Stomberg 
Direktorin, Operations & Technology, Citi Global 
Wealth Management, USA

• �Speciosa Wandira 
Ehem. Vizepräsidentin und  
Landwirtschaftsministerin, Uganda

• �Dr. M. S. Swaminathan* 
Ehem. Vorsitzender des Hunger Projekts,  
Vorsitzender der M.S. Swaminathan- 
Forschungs-Stiftung, Indien

Der Vorstand des  
Hunger Projekts e.V. in Deutschland

• �Mechthild Frey 
Vorstandsvorsitzende

• �Claudia von Kapff 
Stellvertretende Vorsitzende

• �Paul Teichmann 
Stellvertretender Vorsitzender

Ansprechpartnerinnen

Wir freuen uns von Ihnen zu hören.  
Unsere Ansprechpartnerinnen für Sie in 
Deutschland sind:

• �Leni Rieppel 
Telefon: 089/200 03 47 70 
E-Mail: lrp@das-hunger-projekt.de

• �Mechthild Frey 
Telefon: 076 26/ 97 25 68 
E-Mail: mfy@das-hunger-projekt.de

Das Hunger Projekt arbeitet in den folgenden Ländern:
Äthiopien, Australien, Bangladesch, Belgien, Benin,  
Bolivien, Burkina Faso, Deutschland, Ghana,  
Großbritannien, Indien, Japan, Kanada, Malawi, Mexiko, 
Mosambik, Niederlande, Neuseeland, Peru, Senegal, 
Schweden, Schweiz, Uganda, USA.

Investitionen

Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98
Konto Nr. 47 571
 
Investitionen sind 
als Spenden 
steuerlich absetzbar

Amtsgericht Ravensburg 
Nr. VR 968 
Eingetragener Verein – 
Gemeinnützigkeit anerkannt

Büroadresse

Das Hunger Projekt
Holzstraße 30
80469 München
Tel: 089/200 03 47 70
Fax:089/200 03 47 29
E-Mail: info@das-hunger-projekt.de	

Aktuelle Informationen im Internet
www.das-hunger-projekt.de
www.thp.org
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